
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt-
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.
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Der König von Sachſen iſt wohlbehalten
in Tonga eingetroffen. Der Monarch iſt andauernd
vom Jagdglück begünſtigt.

Prinz Leopold von Bayern mit Gemahlin
und ſeine beiden Söhne ſtatteten am Sonnabend
mittag in Cetinje dem Könige von Montenegro
einen Beſuch ab und nahmen an einem Dejeuner
teil, zu dem auch der deutſche und der öſterreichiſch
ungariſche Geſandte mit Gemahlin geladen waren.
Am Abend fand zu Ehren der Gäſte ein Hofdiner
ſtatt. Der König verlieh dem Prinzen ſowie ſeinen
Söhnen den Großkordon des DaniloOrdens und
der Prinzeſſin Giſela die Jubiläumsmedaille.

Zar Ferdinand von Bulgarien traf am 25.
er. in Koburg ein, um an ſeinem 50. Geburtstage
an der Ruheſtätte ſeiner Eltern zu verweilen
Am Sonntag morgen 8 Uhr fand in der Gruft
der katholiſchen Kirche an den Sarkophagen der
Eltern des Königs eine Seelenmeſſe ſtatt und im
An chluß daran in der Kirche ein Hochamt, an dem
der König, die Offiziere und Behörden teilnahmen.
Aus Anlaß des 50. Geburtstages wurde dem Kö
nig vom Magiſtrat der Stadt Koburg eine Glück-
wunſchadreſſe überreicht.

Eine preußiſche Staatsinventur. Jn der
Sitzung der Budgetkommiſſion am letzten Montag
iſt angeregt worden, zur Hebung des Kurſes der
Staatsanleihen eine Staatsinventur aufzumachen,
um dadurch die Sicherheit der Staatsanleihen dar
zutun. Dieſer Antrag kann den Anſchein erwecken,
als ob der wenig erfreuliche Kursſtand der preußi
ſchen Anleihen darauf zurückzuführen wäre, daß in
der Oeffentlichkeit irgend welche Zweifel an einer
ausreichenden Fundierung der preußiſchen Staats
ſchuld. beſtanden. Daß ſolche Zweifel im Jnland
oder Ausland wirklich vorhanden wären, kann
man aber berechtigterweiſe nicht annehmen, Denn
es iſt doch eine überall bekannte Tatſache, daß allein
die Eiſenbahnen eine mehr wie ausreichende Dek
kung der Staatsſchulden bilden. Am 1.
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10. Kapitel.
Es war zwei Tage ſpäter. Die Sonne ver

ſuchte hie und da durch die grauen Wolken zu
dringen. Die Luft war etwas milder, wie bisher,
und ſo beſchloß Jſa, die von trüben Ahnungen
verfolgt, raſtlos im Hauſe umherwanderte, einen
kleinen Spaziergang zu machen, um ſich ein wenig
zu zerſtreuen. Sie hüllte ſich fröſtelnd in einen
leichten grauen Mantel, und band den weißen
Schleier über dem Hute feſt. Suſanne, die ihr im
Vorflur begegnete, hielt die Freundin zurück.

„Du ſollteſt nicht immer ſo allein ausgehen,
Jſa,“ ſagte ſie. „Bitte, warte doch einen Augen
blick, ich hole mir Hut und Mantel und begleite
Dich. Jch habe keine ruhige Minute, wenn Du
fort biſt

Jſa lächelte. „Was ſollte mir denn geſchehen
Kaum, daß mir einmal ein Fuhrwerk oder ein
harmloſes Bäuerlein begegnet, mir tut Keiner
etwas.“

Suſanne hörte die letzten Worte kaum noch,
ſie war nach ihrem Zimmer geeilt, um ſich raſch
fertig zu machen. Eben als ſie unten wieder er
ſchien, trat Heßfeldt in die Türe. Ein raſcher Blick
flog zu Suſanne hin und etwas gedrückt fragte er:
„Du willſt ausgehen, Liebling

Sie nickte dem Verlobten freundlich zu.

Politiſche Rundſchanu.

Januar

1910 belief ſich das Anlagekapital der preußiſchen
Staatsbahnen auf 10,5 Milliarden Mark, während
ſich zu dem gleichen Zeitpunkt die geſamten Staats
ſchulden auf 9,4. Milliarden ſtellten. Mithin über
ſtieg das EiſenbahnAnlagekapital die Geſamtſchuld
des Staates noch um 1,1 Milliarden. Es iſt ferner
zu berückſichtigen, daß nach einer im vorigen Jahre
angeſtellten Berechnung des Wertes der preußiſchen
Domänen ſich dieſer Staatsbeſitz auf rund 508
Millionen Mark belief, wobei nur die geſchloſſenen
Domänenvorwerke berückſichtigt wurden. Für den
weiteren Beſitz des Staates an Forſten, Bergwerken
uſw. liegen zwar neuere Berechnungen nicht vor,
aber allein die oben angegebenen Zahlen beweiſen,
daß die preußiſche Staatsſchuld in einer Weiſe
fundiert iſt, die jeden Zweifel an der Sicherheit
der Staatspapiere ausſchließt.

Eine glänzende artilleriſtiſche Leiſtung voll
brachte der deutſche Kreuzer „Scharnhorſt“, das
Flaggſchiff des aſiatiſchen Geſchwaders. Bei einer
Uebung fuhr das Schiff eine Geſchwindigkeit von
14 bis 17 Knoten und eröffnete dabei ein Feuer
auf eine 5500 Meter entfernte Scheibe von zwanzig
Quadratfuß. Von 22 Schüſſen der 21 Zentimeter
Geſchütze trafen 18, von 30 Schüſſen der 15 Zenti-
meter Geſchütze 26 ihr Ziel. Somit wäre der Durch
ſchnitt von 100 abgegebenen Schüſſen 84,6 Treffer.
Der engliſche Rekord, den der Kreuzer „Natal“
hielt, iſt nur 82,14, und dabei war die weiteſte
Entfernung des „Natal“ von ihren Scheiben nur
1820 Meter. Die engliſchen Blätter verzeichnen dieſe
Tatſache, nicht ohne ihr Staunen über das
glänzende deutſche Reſultat kund zu tun.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag begann am Freitag nach der in

namentlicher Abſtimmung erfolgten Annahme des
8 1 der neuen Militärvorlage die Beratung des
Militäretats. Der Zentrumsabgeordmete Erzberger
äußerte ſich faſt durchgehend anerkennend über ver
ſchiedene Einzelpunkte. Der Sozialdemokrat Noske
übte dagegen eine ſehr abfällige Kritik und klagte

„Nur ein halbes Stündchen mit Jſa. Warteſt
Du auf mich

„Ja,“ ſeufzte er leiſe, „ich hätte eben etwas
mit Dir zu beſprechen gehabt, Suſannchen, und
lange kann ich nicht hier bleiben.“

„Jſt es denn ſo ſehr wichtig, Schatz?“ lachte
Suſanne, die derartige Beſprechungen ihres Ver
lobten bereits zu kennen ſchien und drückte verſtohen
ſeine Hand.

Mit raſcher Bewegung zog er ſie an ſich. Sie
errötete ein wenig, und überzeugte ſich erſt, ob Jſa
den heimlichen Kuß auch wirklich nicht geſehen habe.
Jſa ſtand ſchon unter der Türe und tat, als beo
bachte ſie die grauen, fagenden Wolken, die am
Himmel hinzogen. Aber ſie fühlte es doch, daß es
Suſanne jetzt lieber wäre, hier bleiben zu können,
als mit ihr durch den herbſtlichen Wald zu laufen.

„Jch kann ganz gut allein gehen,“ rief Jſa,
„ich ſagte es ja vorhin ſchon.“

Die Freundin proteſtierte,
ſcheinbar.

„Nein, Fritz kann ſchon warten, wir kommen
ohnedies vald wieder, ich fürchte, es gibt Regen.“

Sie wollte noch mehr ſagen, aber ein bittender
Blick ihres Fritz ließ ſie verſtummen.

„Nicht wahr, gnädiges Fräulein, Sie nehmen
es ja Suſanne nicht übel, wenn ſie hier bleibt.
Es iſt nämlich ſehr wichtig, was wir auszumachen
haben. Und gerade jetzt kann ich drüben in der
Meierei eine halbe Stunde abkommen.“

„Es bedarf Jhrer Entſchuldigung nicht erſt,
Herr Heßfeldt,“ unterbrach Jſa lächelnd den Rede

wenn auch nur

unter anderem über Mißbrauch der Dienſtgewalt,
Schinderei, Schimpfen und die Beſtimmungen für
den Fall des Belagerungszuſtandes. Auch der fort
ſchrittliche Abg. Müller-Meiningen hatte allerlei zu
klagen, insbeſondere über Nichtzulaſſung von Juden
und Volksſchullehrern als Reſerveoffiziere, das Sy
ſten der Beförderung und Verabſchiedung der Of-
fiziere und das geltende Militärſtrafrecht. Kriegs
miniſter von Heeringen betonte vor allem, die Not
wendigkeit unbedingter Disziplin und bedauerte
unter anderem die Unmöglichkeit, den Mannſchaften
jetzt höhere Löhnung zu zahlen, wobei er gegen die
von dem ſozialdemokratiſchen Redner beliebte Aus
ſpielung der Mannſchaften gegen ihre Vorgeſetzten
Verwahrung einlegte. Bezüglich des Verbotes der
Erhebung von Beſchwerden durch Vermittelung von
Abgeordneten bemerkte der Miniſter, die Berechti
gung dieſes im Jntereſſe der Disziplin ergangenen
Erlaſſes habe ſich gerade durch Angriffe des fort
ſchrittlichen Redners gezeigt. Jn dem Erlaß des
Generals von Biſſing betreffend den Belagerungs
zuſtand iſt, wie der Miniſter noch mitteilte, der
Satz bezüglich der Jmmunität der Abgeordneten
geſtrichen. Ferner ſprach noch der Reichsparteiler
v. Liebert unter anderem über die kleinen Grenz-
garniſonen und die Wünſche der Militäranwärter,
die auch der Antiſemit Werner behandelte.

Am Sonnabend ſetzte der Reichstag die allge
meine Beratung des Militäretats in einer ſehr aus
gedehnten Sitzung fort. Wie geſtern ſchon wurde
wieder über Bevorzugung des Adels im Offizier
korps ungerechtfertigte Fernhaltung der Juden von
den Offizierſtellen, angebliche Mißhandlungen und
Beſchimpfungen der Soldaten durch ihre Vorge-
ſetzten, die Lage der Militäranwärter, die Tätigkeit
der Ehrengerichte in Duellſachen debattiert, ferner
über den Erlaß betr. das Verbot des Verkehrs von
Offizieren mit Parlamentariern, die Anteile der
ſtädtiſchen und der ländlichen Bevölkerung an der
Heereslaſt und an dem Militärdienſt, die Lage der
Offtzierkorps in den kleinen Grenzgarniſonen. An
der Debatte beteiligten ſich der Konſervative zu
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ſtrom des Jnſpektors, „ich hätte es unter dieſen
Umſtänden überhaupt nicht zugegeben, daß Su-
ſanne mich begleitet. Es iſt doch ſelbſtverſtändlich,
daß ſie hier bleibt, wenn ihr Verlobter da iſt.“

Suſanne ſagte nichts mehr. Sie nickte der
Freundin dankbar zu, hing ſich an den Arm Heß-
feldt's und zog ihn mit ſich, den Flur entlang, an.
deſſen Ende Tante Martha's Zimmer lag. Jſa
hörte noch, wie die alte Dame Heßfeldt lebhaft be
haft begrüßte, dann ſchritt ſie die ſteinernen Stufen
hinab und eilte raſch weiter.

„Wie das Glück den Beiden aus den Augen
lacht,“ dachte ſie, während ein leiſer Seufzer ihren
Lippen entſloh.

Ja, Suſanne war glücklich, das konnte Jeder
von dem ſtrahlenden Geſicht ableſen. Heßfeldt be
ſaß aber auch ein goldtreues Herz und die Liebe
zu ſeiner Braut erfüllte daſſelbe ganz.

Jn tiefen Gedanken war Jſa weiter gewandert.
Jhr Blick haftete am Boden Den feuchten, gelben
Blättern, die haufenweiſe herumlagen, entſtrömte
ein eigentümlicher, modriger Geruch. Die Sonne
hatte ſich wieder hinter einer grauen Wolkenwand
verſteckt und es fielen bereits einzelne, ſchwere
Regentropfen, ſo daß die Jſa unſchlüſſig ſtehen
blieb und überlegte, ob ſie weitergehen oder um
kehren ſollte. Sie beſchlloß, bei der nächſten Weg
biegung den ſchmalen Fußpfad einzuſchlagen, der
direkt nach Buchecke zurückführte, als ſie hinter ſich
raſche Schritte vernahm. Sie wandte den Kopf
und machte eine jähe, heftige Bewegung der Ueber



Putlitz, der Nationalliberale Paaſche, der Pole
Brandys, der Antiſemit Liebermann von Sonnen-
berg, der Sozialdemokrat Stücklen, der Fortſchrittler
Gothein, der Konſervative Graf Carmer und der
Reichsparteiler Linz ſowie der Kriegsminiſter vnn
Heeringen. Die Hoffnung, heute mit der allge
meinen Militärdebatte zu Ende zu kommen, wurde
ſchließlich doch wieder durch eine ſcharf antiſemitiſche
Rede des Abg. Raab gegen den freiſinnigen Antrag
zugunſten der Zulaſſung der Juden zum Offizier
korps zunichte gemacht. Wegen dieſer Rede erklärten
die fortſchrittliche Volkspartei, die Nationalliberalen
und das Zentrum, daß ſie ihre Uuterſchrift zu dem
bereits geſtellten Schlußantrage zurückzögen.

Preußiſcher Landtag.
Jm Abgeordnetenhauſe am Freitag erklärte

ſich der Miniſter der Verwaltung der Zölle und
indirekten Steuern gegen die vorgeſchlagene Vor
ſchrift des Abiturientenexamens für die mittleren
Zoll und Steuer-Beamten, weil es ſich in der
Praxis herausgeſtellt habe, daß die Leiſtungen der
Beamten ohne Abiturientenexamen denen der
jenigen Beamten, die das Examen gemacht haben,
durchaus gleichwertig ſeien. Bei der Verwaltung
der direkten Steuern trat der Konſervative von
HennigsTechlin dafür ein, daß bei dem ange
kündigten neuen Einkommenſteuergeſetz die jetzigen
Zuſchläge in ſyſtematiſcher Weiſe hineingearbeitet,
die Konſumvereine ſtreng beſteuert und die höheren
Einkommen auch mit rigoroſeren Mitteln richtig
erfaßt werden. Der konſervative Redner verlangte
außerdem Beibehaltung der Landräte als Vorſitzende
der Einkommenſteuerkommiſſtionen.. Der Abg. Frhr.
von Zedlitz ſchlug in dieſer Beziehung vor, dem
Landrat einen ſteuertechniſchen Beamten zu ſtellen.
Der Nationalliberale Keil wollte ebenſo wie der
Fortſchrittler Gyßling den Landrat von dem Vor
ſitz der Veranlagungskommiſſion beſeitigt wiſſen
und die Selbſtdeklaration auf die Bermögensſteuer
ausdehnen. Die von dem nationalliberalen Redner
verlangte Einführung einer Reichserbſchaftsſteuer
wies der Zentrumsabg. Kirſch entſchieden zurück.
Der Finanzminiſter lehnte es ab, ſich über die Einzel
heiten des neuen Geſetzes zu äußern, weil bei den
infolge der Reichsverſicherungsordnung, der unge
deckten Matrikularbeiträge uſw. zu erwartenden
neuen Anforderungen noch kein beſtimmtes Bild
zu machen ſei. Die jetzigen Zuſchläge will der Mi-
niſter auf keinen Fall aufgeben. Auch bekämpfte
Herr Lentze den Vorſchlag des Wegfalles der zwei
unteren Gewerbeſteuerklaſſen.
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Die Reichstagserſatzwahl in Jmmenſtadt-
Lindau. Bei der Reichstagserſatzwahl erhielten
Amtsrichter Emminger Augsburg (Zentrum) 11856,
Rechtsanwalt Dr. Thoma Augsburg (Natl.) 10588
und Tiſchlermeiſter Gölzer-Kempten (Soz.) 3808
Stimmen. Es iſt ſomit Stichwahl zwiſchen Zentrum
und Nationalliberallen erforderlich. Die Wahl
wurde erforderlich infolge des Todes des bisherigen
Vertreters Alois Schmid (Ztr.). Schmid erhielt in
der Hauptwahl 1907 12013 Stimmen gegenüber
10633 nationalliberalen und 1999 ſozialdemokratiſchen
Stimmen. In der Stichwahl wurde Schmid
dann mit 13836 Stimmen gewählt, während der
nationalliberale Gegenkandidat 10831 Stimmen
erhielt. Die Sozialdemokratie trat damals für
Schmid ein, während diesmal die ſozialdemokratiſchen
Führer ſchon jetzt die Parole ausgegeben haben,

raſchung. Jm nächſten Moment ſtand Hans v.
Uttrecht vor ihr.
J Ein Gefühl aufwallender Freude durchſtrömte

n

„Wie, Du biſt ſchon wieder zurück, Du wollteſt
doch länger bleiben, wie gut von Dir, daß Du
ſchon da biſt!“ rief ſie, und wollte ihm, wie ge
wöhnlich, beide Hände entgegenſtrecken. Doch plötz
lich hielt ſie inne. Ein ſeltſamer Blick aus den
Augen ihres Verlobten, halb Verlegenheit, halb
peinliche Ueberraſchung verratend, hatte ſie getroffen.
Auf ſeinem Geſicht war nichts von der Freude
des Wiederſehens zu leſen, faſt feindſelig ſchaute er
zu ihr hin. Jſa ließ die Arme ſinken, eine tiefe
Bläſſe bedeckte das junge Geſicht. Eine jähe Angſt
packte ſie gewaltſamm, und machte ihr Herz in
raſchen Schlägen pochen. Sie fühlte, es war irgend
etwas vorgefallen, was den Verlobten verändert
hatte. Das ſchadenfrohe, lächelnde Geſicht des
Grafen Dornbuſch ſtand mit einem Male vor ihr,
und ſie mußte ſich zuſammennehmen, um nicht
laut zu weinen. Jhr war ſo bang, das Herz zog
ſich in heftigem Schmerz zuſammen.

„Wann biſt Du denn gekommen fragte ſie,
um nur irgend etwas zu ſagen, die Verlegenheits
pauſe dünkte ihr doch gar zu lang.

Uttrecht ſtand noch immer unbeweglich und
ſtarrte ſie an. Er hatte ihr nicht einmal die Hand
zum Willkommen gereicht.

„Jch wollte Dir ſchreiben, Jſa,“ ſagte er endlich
ohne ihre Frage zu beantworten. Wie anders
ſeine Stimme klang, faſt heiſer kamen die Worte

daß die Sozialdemokratie geſchloſſen für Dr. Thoma
ſtimmen will. Jnfolgedeſſen iſt der Sieg des
nationalliberalen Kandidaten für die Stichwahl ſo
gut wie ſicher.

Lokales und Prvvinzielles.
Annaburg. Dieſer Tage feierte das Herman

Schlobach'ſche Ehepaar das Feſt der Silberhochzeit.
Torgau, 25. Febr. Errichtung eines Elektrizi

tätswerkes.) Die Torgauer StadtverordnetenVer
ſammlung ſtimmte der Aufnahme einer Anleihe bei
der ſtädtiſchen Sparkaſſe von 250000 Mark und dem
Abſchluſſe eines Vertrages mit der Thüringer Gas
geſellſchaft über den Bau und Betrieb eines Elek-
trizitätswerks durch dieſe Geſellſchaft in der Haupt
ſache zu, wonach die Errichtung des Werkes bis
zum nächſten Winterbeginn geſichert erſcheint. Die
Kilowatt-Stunde ſoll für Kraft zu 25 bis 18 Pfg.
nach einem noch vorzulegenden Staffeltarife, unter
18 Pfg. nach beſonderer Abrechnung feſtgeſetzt werden,
Licht zu 50-40 Pfg. nach ebenfalls noch vorzulegen
der Staffelung.

Glſterwerda, 27. Febr. (Tot aufgefunden.) Der
Barbier Helke aus Biehla, der am 18. Dezember
v. J. ein meuchleriſches, glücklicherweiſe fehlge-
ſchlagenes Revolverattentat auf Herrn Amtsvor
ſteher Hauptmann Bormann in Saathain ausge
führt und darauf ſeinem Leben in der nahen Elſter
ein Ende gemacht hatte, iſt jetzt bei Zeiſcha vom
Waſſer angeſpült und gerichtlich aufgehoben worden.
Jm Revolver, den man bei dem Toten vorfand,
ſteckten noch zwei Schüſſe.

Treuenbrietzen, 25. Febr. Ein arges Malheur
widerfuhr geſtern dem Kutſcher des Petroleum-
wagens des Spediteurs Ebel. Als der Wagen die
Leipziger Straße paſſierte, brach plötzlich die Achſe,
der Wagen ſtürzte um und der Kutſcher kam unter
denſelben zu liegen, wodurch er nicht unerheblich
verletzt wurde. Der Jnhalt des Baſſins, er. 2000
Liter Petroleum, ergoß ſich auf den Straßendamm,
ſodaß ein enormer Schaden entſtanden iſt.

Eilenburg, 25. Februar. Das Z3ljährige
Töchterchen des Geſchirrführers Schmidt in der
Winkelmühle bei Doberſchütz kam dem Ofen zu
nahe, wobei ſich durch herausfallende Funken die
Kleider des Kindes entzündeten. Jn ſeiner Angſt
eilte das Kind auf den Hof hinaus, wo der herr-
ſchende Sturm das Feuer euntfachte, ſo daß die
unglückliche Kleine einer Feuerſäule glich und ſo
ſchwere Brandwunden erlitt, daß ſie bald danach
verſchied.

Halle, 25. Febr. (Ein Opfer des Sturmes.)
Donnerstag mittag wurde von einem Neubau in
der DeſſauerStraße ein Rundholz vom Dach auf
die Straße infolge des ſtarken Südweſtſturmes
heruntergeſchleudert. Es traf den Arbeiter Wilhelm
Beyer ſo unglücklich gegen den Kopf, daß er be
ſinnungslos liegen blieb. Noch auf dem Wege
nach dem Krankenhaus ſtarb er.

Merſeburg, 28. Februar. Heute nacht ſtarb
hier Exzellenz v. Dieſt, früherer Regierungspräſident
in Merſeburg, im 85. Lebensjahre

Derenburg (Harz), 27. Febr. (Ein Zwölfjäh-
riger als Dieb, Kirchenräuber und Selbſtmörder.)
Geſtern früh wurde im hieſigen Gotteshauſe die
Entdeckung gemacht. daß die Opferbecken gewaltſam
erbrochen und ihres Jnhalts beraubt waren. Als
Täter wurde der zwölfjährige Schüler Wilhelm D.
von hier ermittelt. Dieſer hatte dem Kirchendiener
Wagner den Schlüſſel zum Kirchturm entwendet;
von dort war er in das Jnnere der Kirche gelangt.

heraus, wie wenn ihm die Kehle völlig ausge
trocknet wäre.

„Schreiben Und warum?“ fragte Jſa
e und preßte die Hand auf das pochende

erz.

„Mindeſtens ein Dutzend Briefbogen habe ich
zerriſſen, und immer noch konnte ich die rechten
Worte nicht finden,“ fuhr er in demſelben Tone
fort. Wieder ſchwieg er eine Weile, als müſſe er
ſich erſt beſinnen, dann begann er auf's Neue:
„Jch hatte nicht geglaubt, daß ich Dir hier be
gegnen würde, doch, da es der Zufall ſo gefügt,
denke ich, es iſt am beſten, ich ſrede mir die Laſt
von der Seele und ſage Dir, was Du doch er
fahren mußt. So etwas kann man in einem
Briefe ohnehin nicht richtig ſo zum Ausdruck bringen,
und ich möchte Dir klar und offen alles ſagen, was
mich zu dem Schritte zwingt, der mir wirklich
ſauer genug wird Jſa, wir

Er ſtockte und ſah an ihr vorbei, als müßte er
die Baumſtämme zählen, die ſtumm und ſtarr
ringsum ſtanden und ihre kahlen, entlaubten Aeſte
gen Himmel reckten.

Jſa ſchaute noch immer angſtvoll auf den ihr
gegenüber Stehenden. Bei den letzten Worten
blitzte es zornig in ihren ſchönen Augen auf, ſie
hatte begriffen

„Warum zögerſt Du, es auszuſprechen rief
ſie heftig. „Sag' es doch, daß wir uns trennen
müſſen, daß Du Dich getäuſcht haſt, daß Du
erkennſt, wir paſſen nicht zu einanderl Adje,

Der Täter, der noch eine Reihe anderer Diebſtähle
auf dem Kerbholz hatte, machte vor einigen Tagen,
als er die Entdeckung befürchtete, ſeinem Leben durch

Erhängen ein Ende. SLöderburg, 26. Februar. (Warnt die Kinder.)
Einen jähen Tod fand der 10jährige Sohn des
Stellmachers Koch. Er ſpielte mit ſeinem jüngeren
Bruder auf dem Hofe der Eltern, wobei er ſich
auf einer ausgeſpannten Schnur, mit dem Halſe
auf dieſe gelegt, hin und her wiegte. Plötzlich glitt
er mit den Füßen aus und wurde durch die Schnur
ſo erheblich verletzt, daß er trotz aller Bemühungen
nach kurzer Zeit ſtarb. Wahrſcheinlich war ihm
die Luſtröhre zugeſchnürt oder durchſchnitten worden.

Aſchersleben, 25. Februar. Erpreſſer ſeſt
genommen. Von einem in Heiligenſtadt wohnenden
Gerichtskanzliſten wurde der Polizei in Güſten am
Montag ein an in gerichtetes Schreiben überſandt,
in dem er aufgefordert war, bis Mittwoch den 22.
d. Mts. in einem Briefe unter Chiffre M. K. 16
Güſten i. Anh. poſtlagernd 1000 Mk. zu ſenden.
Vorgeſtern nachmittag wurde beim Abholen des
bewußten Briefes in Güſten der zurzeit beim
Amtsgericht in Aſchersleben beſchäftigte 34jährige
Kanzleigehilfe Eugen Papièr feſtgenommen.

Vermiſchte Nachrichten.
Ein allgemeines Abzeichen der deutſchen

Turnerſchaft hat deren Ausſchuß herſtellen laſſen.
Es zeigt auf ſchwarzweißrotem Schild die Buch
ſtaben „D. T.“ in Gold und darüber auf weißem
Grunde zwiſchen grünen Eichenblättern das
Turnerkreuz.

Von der Maunl- und Klauenſeuche waren
nach der Statiſtik vom 31. Januar d. J. von den
86 Regierungsbezirken des Deutſchen Reiches 71 be
haftet, und zwar in insgeſamt 365 Kreiſen, 2217
Gemeinden mit 4982 Gehöften. Am ausgedehn-
teſten iſt die Seuche im Regierungsbezirk Poſen
verbreitet. Dort ſind in 26 Kreiſen insgeſamt 644
Gemeinden mit zuſammen 1393 Gehöften verſeucht.

Eine wichtige Erfindung für das geſamte Eiſen
bahnweſen hat Maſchinenführer Sucker in Freiwal-
dau, Kreis Sagan, gemacht.
eine Vorrichtung zur Verriegelung von Türen
ganzer Eiſenbahnzüge von einer Zentralſtelle aus,
ſowie Oeffnen derſelben“, herzuſtelleu. Die Neuer
ung iſt auch patentiert worden. Es kann bei An

daß die Türen der Eiſenbahnwagen unverſchloſſen
bleiben oder von Reiſenden geöffnet werden. Eben
ſo dürfte in Zukunft das Herausfallen von Reiſen
den, namentlich Kindern, unmöglich ſein. Auch das
öfters vorkommende Ausſteigen auf der falſchen
Seite dürfte wegfallen, da von der Zentralſtelle aus
nur immer die Türen an der Seite geöffnet werden,
an der ausgeſtiegen werden ſoll.

Das Schulweſen der deutſchen Kolonien um
faßt zurzeit 23 79 Schulen, die von 108475 Schülern
beſucht werden. Davon werden 90 Schulen mit
4829 Schülern von der Regiernng unterhalten, wäh
rend 2289 Schulen mit 103646 Schülern zu den ver
ſchiedenen Miſſionen gehören. Von den 90 Regie
rungsſchulen liegen 74 an der Oſtküſte DeutſchOſt
afrikas. Bis heute liegt alſo noch faſt das geſamte
Schulweſen in den Händen der Miſſtionen. Die
Miſſionsſchüler werden nicht nur im Deutſchen, Leſen,
Schreiben, Rechnen und in Religion unterrichtet,
ſondern auch zu regelmäßiger körperlicher, praktiſcher
Arbeit erzogen.

ich weiß genug, wir haben uns nichts mehr zu
ſagen

wendung dieſer Verriegelung nicht mehr vorkommen

Jhm iſt es gelungen,

Sie wollte an ihm vorbei ſchlüpfen, einen ver
achtungsvollen Blick auf ihn werfend.

Doch plötzlich kam Leben in ſeine bisher ſtarren
Glieder. Er packte ſie am Handgelenk und hielt
ſie mit eiſernem Griffe feſt.

„Bleib!“ ſchrie er ſie an, „ich will es, daß Du
bleibſt

Die Beiden maßen ſich wie
Feinde.

„Du ſollſt mich nicht mißverſtehen,“ begann er
um vieles milder, ich habe Dir nichts vorgelogen,
als ich Dir ſagte, daß ich Dich liebe! Siehſt Du
denn nicht, wie ſchwer es mir wird, Dir meine
wahren Gründe darzulegen! Ja, Jſa, wir
müſſen uns trennen, aber nicht, weil ich Dich nicht
mehr liebe, nein, um Deines Vaters willen!
Er gehört dem Zirkus Conradty als kontraktlich
verpflichtetes Mitglied an, er tritt allabendlich als
Kunſtreiter auf, beklatſcht, bejubelt von der Menge,
er wird dem Zirkus auch ferner angehören die
Reiſe, die er antreten wird, macht er als Kunſt
reiter, nich? wie ich glaubte, zu ſeinem Vergnügen.
Unter ſolchen Umſtänden iſt eine Verbindung
zwiſchen uns zur Unmöglichkeit geworden, meine
adelsſtolzen Eltern und Verwandten würden ſich
mit Entſetzen von mir wenden, wenn ich Jhnen
die Tochter eines ſolchen Mannes als Mitglied
unſerer Familie zuführen wollte! Verzeih, wenn
ich Dir wehe tat, aber ich konnte nicht anders

Fortſetzung folgt.

zwei erbitterte

l
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eines Grubenbrandes errichteten Arbeiter Schutz

Eine unterbrochene Beerdigung. Jn Stin
ſtedt bei Odesheim (Reg.Bez. Stade ſollte kürzlich
eine Beerdigung ſtattfinden. Als man im Begriff
ſtand, den Sarg aus dem Hauſe zu tragen, be
merkte man, daß der Schornſtein des Hauſes in
Brand geraten war. Der Sarg wurde ins Freie
geſtellt, und der vereinten Arbeit der Feuerwehr und
der Trauergäſte gelang es nach geraumer Zeit, des
Feuers Herr zu werden. Erſt in den Abendſtunden
kam man dazu, die unterbrochene Beerdigung zu
beenden.

Antat einer Mutter. Jn dem Dorfe Ehrzin
bei Prag entdeckte der Lehrer während des Unter
richts bei der ſiebenjährigen Schülerin Marie Plundee,
daß ihre Bluſe mit mehreren Stichen in das bloße
Fleiſch des Rückens eingenäht war, ſo daß das Kind

furchtbare Schmerzen litt. Als Täterin wurde die
Mutter verhaftet, die das Kind erſt jüngſt aus der
Findelanſtalt zurückerhalten hatte.

Erſtickungstod dreier Arrſtnnigen. Großes
Aufſehen erregt in NeuRuppin der durch Kohlen
gasvergiftung erfolgte Erſtickungstod dreier bei dem
Gutsbeſitzer Schiller in Familienpflege befindlichen
Jnſaſſen der dortigen Jrrenanſtalt. Als Todesur
ſache wurde feſtgeſtellt, daß ſich einer der Verun
glückten wahrſcheinlich heimlich Steinkohlen verſchafft,
den Ofen damit nachgeheizt und ſich dann wieder
zu Bett begeben hat.

Beſtrafte Tollkühnheit. Ein kühnes Wagnis
hatte der Friſeur Feierabend in Alſenborn mit dem
Tode zu büßen. Als er im Löwenkäfig den Me
nageriebeſitzer Adolf Wieſer raſterte, wurde er von
dem Löwen angefallen und ſo ſchwer verletzt, daß
er im Krankenhauſe ſtarb.

Eine ganze Stadt durch Feuer zerſtört. Wie
aus Portau Prince gemeldet wird, iſt am Donners
tag in der Stadt AuxCayes ein Feuer ausgebrochen,
das die ganze Nacht hindurch wütete und die Stadt

zerſtörte. Die Einwohner leiden beträchtlich, der
Schaden iſt groß.

50 Perſonen tot oder verletzt. Nach einer
Meldung aus Valparaiſo entgleiſte in der Nähe der
BradenKupferwerke in der Provinz O Higgins ein
Zug auf einer Brücke und ſtürzte in die unter der
Brücke befindliche Schlucht. Die Zahl der getöteten
und verletzten Perſonen beträgt 50.

Bei einer Grubenkataſtrophe acht Menſchen
ums Leben gekommen. Aus Deva (Ungarn) wird
gemeldet: Ueber eine am 23. er. auf der Vulkan
Kohlengrube vorgekommene Grubenkataſtrophe wird
Bon der Bergbehörde mitgeteilt: Zur Eindämmung

wände. Hierbei ſtürzte das Mauerwerk zuſammen
und fiel auf die Arbeiter, von denen acht getötet
wurden. Es iſt unmöglich, bis zur Unglücksſtätte
vorzudringen.

Sechs Grwachſene und zwölf Kinder infolge
einer Schueelawine das Leben eingebiüſt. Jn
dem Dorfe Aibge im Gouvernement des Schwarzen
Meeres wurde das Schulhaus durch eine Schnee
lawine verſchüttet. Dabei fanden zwölf Knaben
und ſechs Erwachſene den Tod.

Aus aller Welt.
BZerlin, 25. Febr. Auf den Linien der Großen

Berliner Straßenbahn wurden im Jahre 1910
427 700000 Perſonen befördert gegen 396 610000 im
Vorjahre.

28 Jahren vergiftet aufgefunden. Beide ſtarben
nach kurzer Zeit. Man fand bei ihnen eine Flaſche
mit Blauſäure und einen Brief, aus dem hervor
geht, daß es ſich um einen Zollbeamten von aus
wärts und eine Näherin aus Leipzig handtet.
Beide haben aus Schwermut den Tod geſucht.

Chemnitz 27. Februar. Ballonfahrt bei Sturm.
Bei ſturmartigem Winde ſtieg geſtern vormittag
der Ballon „Chemnitz“ zu einer Weitfahrt auf.
Bereits nach 73 Minuten befand er ſich über Prag
und landete glatt bei einem Dorfe in der Nähe
von Prag. Jn der Gondel befanden ſich drei
Paſſagiere. Der Ballon wurde bet der Landung
300 Meter weit geſchleift, wobei der Führer, Herr
Bertram, einen ſchweren Knöchelbruch erlitt.

Sonneberg. (Brandſtiftung und Einbruch.) Jm
benachbarten Köppelsdorf iſt die Porzellanfabrik von
Julius Hering K Söhne, die etwa 250 Arbeiter be
ſchäftigt, bis auf die Umfaſſungsmauern niederge
brannt. Jm nahen Hüttenſteinach wurde zur Zeit
des Brandes beim Ortsſchulzen eingebrochen, und
es beſceht die Vermutung, daß der Fabrikbrand bös
willig angelegt und der Einbruch von den Brand
ſtiftern verübt worden iſt. Bei dem Einbruch
wurden 700 Mark Bargeld geſtohlen.

Sondershauſen, 25. Febr. An Blutvergiftung
geſtorben iſt der Kammervirtuos a. D. Nolte
Der 64jährige Mann hatte ſich durch einen ver
roſteten Nagel eine unbedeutende Verletzung an
einer Hand zugezogen, die Wunde aber nicht
beachtet.

Taunenberg i. Erzgeb., 26. Febr. Verhängnis
volles Verſehen. Eine 67 Jahre alte Schneider
meiſtersEhefrau iſt aus Verſehen auf der falſchen
Seite aus dem Eiſenbahnzug ausgeſtiegen, in der
Dunkelheit in das Waſſer gefallen und darin
ertrunken.

Huttengrund bei Sonneberg. (Feuer.) In ver
gangener Nacht brach hier in der Rauſcherſchen Por
zellanfabrik Feuer aus, wodurch von dem Haupt
fabrikgebäude etwa ein Drittel zerſtört wurde. Die
übrigen Baulichkeiten blieben unverſehrt. Die Ent
ſtehungsurſache des Feuers iſt noch unbekannt.

Hagen (Weſtf.), 25. Febr. Jn der Dynamit
fabrik zu Rummenohl iſt heute vormittag das Ni-
trierhaus in die Luft geflogen. Durch die Exploſion
wurden zwei Arbeiter getötet und mehrere leicht
verletzt. Der Betrieb iſt nicht geſtört.

Kaſſel, 24. Febr. Auf der Fahrt von Bebra
nach Eiſenach wurde in der Nähe der Station Gerſt
ungen der Schaffner Witzel vom Sturme vom Zuge
heruntergeweht und getötet. a

London 24. Febr. Eine 16 jährige Schülerin
der höheren Mädchenſchule, die geſtern morgen auf
dem Schulſpielplatz ſtand wurde von dem Wirbel
wind erfaßt und 20 Fuß hochgehoben, worauf ſie
auf das Zementpflaſter niederſtürzte und augen
blicklich getötet wurde.

Srüſſel, 25. Febr. Jn der Nähe des Dorfes
Gravelange in Belgien verunglückten mehrere Ar
beiter beim Sprengen von Felsblöcken mittels Dyna-
mit. Drei Arbeiter wurden in einer Entfernung
von zehn Metern ſchrecklich verſtümmelt aufgefunden,
während mehrere andere ſchwer verletzt wurden.

Kronſtadt, 25. Febr. Bei der Jnſel Lewenſari
im Finniſchen Meerbuſer hat ſich eine Eisſcholle mit
fünfhundert Fiſchern losgelöſt und iſt abgetrieben.

PYetersburg, 25. Febr. Jn der Nähe von Pe
tersburg raubte ein hungriger Bär aus einer Schar
ſpielender Kinder ein vierjähriges Mädchen. Als
man ihn verfolgte, ließ er ſeine Beute fallen. Das
Kind war jedoch bereits tot.

Standesamts Nachrichten von Annaburg
vom I. Auguſt bis Ende Oktober 1910.

Geburten:
Am 1. Auguſt dem Arb. Fried. Karl Wolter 1 S. am 3.

dem Fabrikarb. Julius Neumann 1 S.; am 8. dem Landwirt
Fried. Wilh. Müller in Purzien 1 T. am 10. dem Fabrikarb.
Erich Uhlitzſch 1 S. am 12. dem Zimmermann Karl Reichert
1 S. am 14. dem Arb. Otto See T T. am 17. dem Fabrik
ärb. Auguſt Kaſtner 1 T. am 18. dem Maurer Reinhold Si
mon I T. am 22. dem Fabrikarb. Otto Thüring 1 Zwillings
geburt (1 S. u. I T.), am 23. dem Streckenarb. Karl Vent 1 S.
am 24. dem Arb. Guſtav Paul Kuitzſch 1 S. am 26. dem Flei
ſchermſtr. Wilh. Reinknecht 1 T.; am 27. dem Fabrikarb. Ernſt
Richter 1 S., dem Maurer Otto Herm. Mathaes I S am
31. dem Fabrikarb. Wilh. Schulze 1 T., dem Fabrikarb.
Friedr. Karl Richter 1S., dem Fäbrikarb. Herm. Oertel 1 T.

Am 3. Septbr. dem Fabrikarb. Franz Krüger 1 S.; am 9.
dem Arb. Herm. Schmidt 1 T.; am 10. eine unehel. Geburt;
am 14. dem Vizefeldwebel Karl Aug. Freitag (Schloß Annabg.)
S dem Arb. Wilh. Hube 1 am 18. dem Steingut
maler Otto Gieſche 1 T. am 18. dem Landwirt Wilh. Wagner
I T. am 21. dem Steingutmaler Gottfr. Schulpig 1 S.; am 22.
eine unehel. Geburt; am 24. dem Maurer Wilh. Moritz Rich.
Schulze 1 T.; am 35. eine unehel. Geburt.

Am 4. Oktober dem Maurer Karl Wernitz 1 S.; am 5. dem
Fabrikarb. Reinhold Bader 1 S., dem Fabrikarb. Paul Ber
ger 1 S. am 6. dem Bäcker Otto Lorenz 1 T.; am 13. dem
Steingutdreher Otto Geyer 1 T.; am 4. dem Barbierherrn
Herm. Reich 1 S. am 18. dem Tuchhändler Wilh. Simon l S.;
am 19. dem Häusler Karl Otto Leonhardt 1 T., dem Fabrik
arb. Richard Noack 1 T.; am 22. eine unehek. Geburt; am 24.
dem Steingutmaler Emil Sauerbrei 1 T.; am 25. dem Zimmer
mann Wilh. Thieme 1 S., eine unehel. Geburt; am 28. dem
Königl. Oberleütnant Friedr. Wilh. Köhne 1 S. am 29. dem
Maurer Herm. Wallner 1 S.

Eheſchließungen:
Am 4. Septbr. der Fabrikarb. Rich. Paul Pinnig mit der

Fabrikarb. Ernſtine Emilie Jahn, der Drechsler Friedr. Otto
Gruner mit Agnes Valeska Volis; am 25. der Maurer Karl
Friedr. Rich. Kurzrock mit Martha Luiſe Lauterbach; am 29. der
Matroſe Karl Heinrich Permien mit Minna Weiſe hier.

Am 2. Oktober der Landwirt Fried. Richard Böttcher in
Külſo mit Martha Elſa Buchwald hier; am 8. der Unterzahl
meiſter Paul Bruno Max Heinrich in Deſſau mit Johanna Hed
wig Grune hier; am 9. der Fabrikarb. Paul Emil Lehmann mit
der Schneiderin Anna Emilie Rehain hier; am 15. der Vizefeld
webel Friedr. Herm. Arndt (Schloß Annaburg) mit Marie Elſa
Scheibe hier am 23. der Maurer Paul Rich. Meißner mit der
Fabrikarb. Sophie Müller hier am 30. der Maurer Wilh. Moritz
Rich. Schulze mit Marie Sophie Groſche hier; am 31. der Vize
feldwebel Friedr. Wilh. Steltzer (Schloß Annaburg) mit Elsbeth
Agnes Martha Wieſner hier.

Todesfälle
Am 7. Auguſt Otto Paul Wilknitz, 3 Weh. alt; am 17.:

Reinh. Karl Schedalke, 18 Weh. alt am 90. Fried. Paul Karl
Trinks, 4 Mon. alt; am 25.: Emilie Frieda Elſa Müller in
Purzien, 17 Tg. alt, der Auszügler Gottlob Schiepe in
Purzien, 86 J. alt; am 30.: Anna Boerner, 3 Mon. alt.

Am 5. Septbr. Auszüglerin Karoline Karius geb. Fritzſche
in Purzien, 77 J. alt, Klara Margarethe Göhre, 7 Mon.
alt, Friedr. Erich Wuttke, 7 Mon. alt; am 10.: Karl Guſtav
Wagner, 6 Mon. alt; am 20.: Martin Curt Krüger, 17 Tg-
alt, am 24.. Anna Martha Schulze, 3 Wch. alt; am 28.: Curt

Rich. Walter, 9 Mon. alt; am 30.: Wilh. Anna Hube, 15 Tg. alt.
Am 9. Oktober: Otto Wilhelm Born, 14 Wch. alt; am 12.

Minna Martha Reinknecht, 6 Wch. alt; am 31.: Siegfried Ru
dolf Schläfer, 17 Tg. alt.

Es iſt nicht richtig, Kindern, die keine Milch vertragen
können, Kindernahrung zu geben, welche Kuhmilch in irgend
einer Form enthält. „Kufeke“ hat keine Milchbeſtandteile,
und doch iſt es ſo reich an Eiweiß und Mineralſtoffen, daß es
zur ausſchließlichen Ernährung der Kinder dienen kann.

Omnibus Kuchen.
Zutaten:

Freiwillige Herſteigernng.

Sonnabend den 4. März er.

Jede Hausfrau Kegelklnh Herne weg“

200 g. Butter, 250 g Zucker, 8 Bier, das Weisse zu
Schnee geschlagen, 500 g. Weizenwehl, 1 Päckchen Dr. Oetier“s
BacekpPuIver, 60 g gehackte Mandeln, 50 g Rosinen, das abgeriebene
Gelbe einer halben Zitrone, s bis Liter Milch

Zubereitung: Die Butter rühre schaumig, gib Zucker, Eigelb,
Mileh, Mebl, dieses mit dem Backpulver gemischt, hinzu und zuletzt die
Mandeln, Rosinen, Zitronengelb und den Rierschnee,
in die gefettete Form und backe den Kuchen 1 bis 1 Stunden,

S
Sehr empfehblenswerter, billiger Kuchen!

Fülle die Masse

Rontobüceher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

vormittags e Uhr ſollen
verſchiedene

Wirtſchaftsgegenſtände
aus dem Nachlaß des verſtorbenen
Schuhmachermſtrs. Karl Kuliſch,
Torgauerſtraße, verkauft werden

Die Erben
Hirle Dienſtwädchen!

Wer zu März, April Dienſtmädchen,
auch vom Lande, Knechte, Köchin
nen, Stützen e. ſucht, verlange
Proſpekt gratis. „Centralblatt“,

Fernruf 292.

ff. Roggenkleie,
in verſchied. Qualitäten, à Ztnr.

5.50, 5.75 u. 6.00 Mk.
ſehr Br. Kühne,

Hinterſtraße.

Kartoffeln

Heiligenſtadt, Eichsfeld (geſ. geſch.)

ſpart doppelt Zu
wenn ſie in ihrem Haushalt nur
die hochfeine Tafel-Margarine

„Kleehlumse“,

à Pfund 90 Pfg. verwendet und
für die beim Einkauf erhaltenen
Gutſcheine wertvolle praktiſche

J. G. Hollmig's Sohn.

Camembert

empftehlt J. G. Fritzsche.

äußerſt wirkſam

Präſente entnimmt.

Emmenthaler
äſeLimburger ß

Schreiber's

Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die
verkauft Wilh. Riethcdorf.

Nur allein zu haben bei:

Edamer

und ff. Landkäſe

9 9Rheumatismuslikör

Apotheke Annaburg.

dem am Sonntag, den
5. März im „Bürgergarten“
ſtattfindenden

Tanzkränzchen
laden wir Freunde und Gönner
hiermit ergebenſt ein.

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand

Messina-Citronen,
Murcia-Blutapfelsinen

à Dtzd. 80 5 u. 1.00
Valencia-Apfelsinen

à Dtzd. 50 m. 80
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.
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e ſagtbezw. Saatwechſelg

empfehle folgende, auf hieſigen Bbden bſenhe bewährte

inaOriginal-Saat-Hafer:
Däniſcher Diang-Hafer, auf ge

ringem Boden ſehr hohe Erträge
liefernd, à Ztur. 14.75 Mk.

Hunsrücker goldgelb. Fahnen
hafer, für jede Bodenark paſſend,
à Ztur. 14.00 Mk.

Selchower e aufleichtem trock. Boden reichen Er
trag gebend, a Ztur. 14.00 Mk.

Strube's Schlanſtedt er Gelb-
hafer, brachte beim Verſuchs
anban den größt ten Erfolg,

a Ztur. 12.50 Mk.Sächſiſcher Gelbhaſer, auf we
niger gutem Boden höchſte Er-
träge liefernd, à Ztur. 13 00 Mk.

Fr. Kühnme,
Anngaburg, Hinterſtr e

Sämmtliche

Dachdeccerarheiten,auch Schieſerbedachnngen, e

nimmt unker Zuſicherung guter
Ausführung

G. Solzönm,
Dachdecker und Maurer

Ferkige Pferde-Geſchirre,
Zäume, Leinen, Halſter,

Pferdekiſſen, Peitſchen,
e Soſas, Makratzen,

Schultorniſter,
hält ſtets vorrätig

Otto Limlkse,
Sattler und Tapezierer,

Mittelſtraße.

Cemnmemt,
friſche Sendung, empfiehlt zu be
ſonders billigen Preiſen, ebenſo

alle Sorten Tonröh ren,Krippenſchalen, e un
Ferkeltröge, auf Wunſch auch a

Haus. Beſtellungen erbitte durch
Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Gotthold Briketts O
„Luiſe“ Halbſteine

und Grude-Koks
empfiehlt zu billigſten Preiſen

B. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Daſelbſt werden auch ſchöne
blaßrote Speiſekartoffeln

à Zentner 2,50 Mk.Stroh verkauft.

e

Echt engliſche

aiss
beſte und ergiebigſte

Strumpfwolle.

S

Carl Duehl.
G e ee5zgeeà]à
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
Hafer-Kakao
Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg

Vorführung ohne Kaufzwang.

Filiale Oscar Skeiner,

Alleinverkauf für Annaburg bei:

Kinöer-Näh rmittel

Empfehle in großer Auswahl.

I. I.
24. Mk.

II. I.
S. 22.

2

Chemiſette, Kragen, Shlipſr, Manſchetten,
Hemden, Hoſenitage

n ſtrnn denser
e

7

A. Panick, Uhrmacher e
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

Als passendste Geschenk Artikel
einpfehlen unſer reichhaltiges

Lager in
Germanit-,

NMieokel-,

Tafel-Aufſätze, Frucht
und Kartenſchalen,

Saft u. Weinkarnnen,
Kaffee Serviecen,

Tabletts, Zucker und
Sahnengießer, Vaſen,
Bowlen, Teegläſer,

Menaggen, Eierbecher,
Botplen, Suppen,

Eß und Kaffee-Löffel,

Tortenplatten, ten Etuis,Aſchenſchalen, Fenerzenge, Schwedenhülſen, Schreibzeuge,
Spazierſtöcke, echt und imitiert Ebenholz, mit ſilbernen Griffen, e.

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt.

e
D. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Hindernährmehle, Condenſierte Milch

Metizinischs Weine und Thees, Kakao und Ghocoladle

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Toilette u. HaushaltSeifen.

2

Alfenide-
Wareg,

Zuckerſtreuer, e le
Zangen, Butter-,

Zucker u. Kakesdoſen,
Torteunſchanfeln,

WMeſſerbänke,
Obſtmeſſer, Krümel-
ſchippchen mit Beſen,
Gläſer Unterſetzer,

Serviettenriuge,
s Cigarren u. Cigaret-

S

S

e

e

S

S

O Mediziniſche, S

S Se

Ohne Anzahlung
verkaufe ich nicht, dafür aber bedeutend

billiger als die Verſandhäuſer.

Sprechmaſchinen relagen.

Größte Auswahl in Platten.
Verkauf auch auf Teilzahlung.

Gigene Reparatur- Werkſtatt.
Jnhaber: Otto Müählbach,

e Markt 20.

Bringe mein äußerſt reichhaltiges Lager in:

Porzellan-, Glas-, Hteingut-
und Hraungeſchirr

in empfehlende Erinnerung.

Als Spezialität führe
Widmungen auf Präſente

Prompte Bedienung. Sauberſte Ausführung.

Bicha re Hilpers.
aus.

„Kupfer- u.

(llg

e

a

25 Sie

S

in einfachen und eleganten Einbänden empfiehlt

in verſchiedenen Preislagen

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
S

LIITIIIIIEEN tertene

TTIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIII—LTTTITTI-TEELEEEEEEE Rc

8

e

Se 5 San t

K& A.

Sehr großes Lager in
für Herren und Damen in Gold,

3jährige reelle Garantie.
O Eigene Reparatur -Werkstätten.

Panmiek, Uhrmacher
Jeſſen, Aunaburg, Herzberg, Schönewalde.

Taschen-Vhren
Silber, Nickel und Stahl von den

einfachſten bis zu den feinſten Prägiſtonswerken.
Durch größten Umſatz billigſte Preiſe.

Bei Barzahlung 5 Rabatt.
m

Dachtack,

lachen holierpiatten,
Carbolineum, Ksphalthöcden, Disenlack,

m

Goudron,
Isoliermittel für feuchte Wände

Lefern äusserst villig
Anttelleutsohe Asnhalt- u. Dehwerteb. m. h. H.

Delitzsch., Bez. Halle a. d. Saale.
Muster und Offerten ünch umsonst.

Reinecke

Pahuen Hannover

Vereinsbedarfsartikel.

An der Spite
aller e Seifen ſteht
Steckenpf.Teerſchweſel Seife

von Bergmann H Co., RadebeulSchutzmarke: Slecenpferd,

denn es iſt die beſte Seife gegen alle
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Finnen, Flechten, Blütchen,

Röte des Geſichts e.
à Stück 50 Pfg. bei: O. Schwarze, ſo

wie bei Apotheker Schmorde.

V gleneig,

Apfelſinen,
Dutzend 50 Pfg., Stück S Pfg.
do. extragroße, Stück 10 Pfg.,
do. Blut-Apfelſinen, à Dutzend

1.00 Mk., Stück 10 Pfg.
empfiehlt

Künſtler Poſtkarten
benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm- Steinhbeiß,
Buchdruckerei.

Briefbogen
Besuchs- Anzeigen

Bestellzettel
Geschàftskarten

Kuverts
Mitteilungen
Lieferscheine

Postkarten
Paketadressen
Rechnungen
Quittungen

sowie alle anderen Druck-
sachen für den Geschäfts-
verkehr liefert preiswert

H. Steinbeiss
Buchdruckerei mit Motorbetrieb

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven
in bekannter Güte und zu billigſten

Preiſen, empfiehlt

G. Hollmig's Sohn.
Delikateß Rollmöpſr

aus ganzen, friſchen Heringen, 2 Stück
15 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Kieler Sprotten
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

e

e Wer
Donnerstag den 2. März er.
Abends S Uhr:
Monats Hexſamunim Vereinslokal bei Hrn. ung

en Der Vorſtand.
Gaſthof zur Eiſenbahn.

Sonntag, den 5. März ladet

zur Faſtnarhyt
freundlichſt ein

H. Vollmann.
NB. Für Speiſen u. Getränke

iſt beſtens geſorgt.

e

a

9 Für die vielen an
S und ſonſtigen Aufmerkſam
H keiten anläßlich unſerer

Silber Hochzeit
ſagen wir hiermit unſeren

H herzlichſten Dauk.
Hermann Schlobach

und Frau.

KK Bee

Boe
Eine Pferdedeche u

burg nach
Schweinitz verloren gegangen. Ab
zugeb. gegen Belohnung im Hotel
e ner Anker.

en e
Redaktion Hruck und Verlag

nen Hermann St. inbeiß in Annabnro.

J. G. Friſche
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